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Subjektive Definitionen
Epigramme von Daniel Ritzmann

Optimist
Ich lebe noch!

Festgestellt
ausgangs
20. Jahrhundert.

Richtigstellung

eines
Versprechens
Der Jugend
gehört
die Zukunft.
Aber
erst
später.

Später.

Nahrungs-
Kreislauf
Zwei Drittel
der Menschheit
hungern.

Wir
werden auf dem Mond
kein Lebensmitteldepot
anlegen, weil
wir
schon vorher in
unseren
Abfällen ersticken.

Kinder
Die
Ausstrahlung
der
heimlichen Freude,
noch lange
nicht
erwachsen
sein
zu
müssen.

Jahreszeiten der
Gefühle
Bei Eis und Schnee
frieren Weichen und
Menschenherzen ein.
Im Frühling
tauen sie
wieder auf.
Die Weichen.

Sensibles
Missverständnis
Ich weine
in die Welt hinaus.
Und sie
lacht zurück.

Multipack
Wir liefern Waffen
und
Erste Hilfe.
Eine Hand
wäscht
die andere.

Freund
Ein Kollege
ist ein Mensch,
mit dem ich
Tränen lachen kann.

Ein Freund
ist ein Mensch,
mit dem ich
Tränen weinen kann.

Bedingung
Muss ich
zuerst
alt und grau
sein, um
mein Leben leben zu dürfen
und
(endlich)
Zeit für mich
zu haben?

Diskrepanz
Eine unscheinbar winzige
Ellipse im Weltall
ausgebeutet
öde
kahl
von Lebewesen bevölkert
beseelt
geliebt
verstanden.
Die Erde
schreit
wenn sie sich dreht.
Warum, fragst du?

Lakonische
Schlussbemerkung
Es würde
für alle
Erdenbewohner
reichen,
wenn nicht
das Untier
Mensch
am
Verteilerkorb
sässe.
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